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Workshop: „Einstellungen aktualisieren - Diagnostische Kompetenzen in digi-

talgestütztem Unterricht“  
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Regelmäßig erinnern die eigenen Endgeräte daran, dass deren Einstellungen auf den neues-

ten Stand gebracht werden müssen. Doch was ist mit den Einstellungen, die man selbst in 

sich trägt? Studien konnten zeigen, dass Einstellungen und Überzeugungen (angehender) 

Lehrkräfte als potenzielle Barrieren bei der Nutzung digital entstandener Daten für die Ent-

scheidungen im pädagogischen Handeln fungieren. Welche Kompetenzen benötigen also (an-

gehende) Lehrkräfte, um in einem digital gestützten Unterricht professionelle Urteile fällen und 

den Unterricht so adaptiver gestalten zu können? Und wie können diese Kompetenzen in de-

ren Ausbildung angebahnt werden? 

Die Ziele des Workshops waren   

• Wissen zu den drei Themenkomplexen diagnostische Kompetenz (angehender Lehr-
kräfte), deren Einstellungskomponente sowie deren Digitalisierungsbezug aufzubauen; 

• für die Relevanz von Einstellungen von Lehrkräften in diesem Kontext zu sensibilisie-
ren sowie eigene Einstellungen zu reflektieren; 

• Ideen zu entwickeln, wie professionelle Einstellungen gegenüber (digitalgestützter) Di-
agnostik gefördert werden können; 

• mit den Teilnehmer:innen aus unterschiedlichen Berufskontexten in einen fachlichen 
Austausch von Erfahrungen zu treten; 

• Anregungen und Impulse für die eigene Arbeit zu gewinnen. 

Der Workshop startete mit einer kurzen Vorstellungsrunde, sodass sich alle Teilnehmenden 

kennenlernen und ein Gefühl für die Heterogenität der Gruppe gewinnen konnten. Darauf 

folgte ein theoretischer Input zur diagnostischen Kompetenz von Lehrkräften (Hesse & Latzko, 

2017), Einstellungen und deren Relevanz für das Handeln (Ajzen, 1991; Maio et al., 2019), 

sowie empirischen Erkenntnissen dazu (Barnes et al., 2017). Es wurde nach jedem inhaltli-

chen Block der Bogen zu Lehrkräften und deren Ausbildung gespannt, sodass die Theorie 

direkt angewandt werden konnte.  

Im zweiten Teil des Workshops wurden die dargestellten Konzepte in den Kontext der Digita-

lisierung gesetzt. Diskutiert wurde, inwiefern Einstellungen von (angehenden) Lehrkräften bei 

der Nutzung digitaler Technologien für unterrichtliches und diagnostisches Handeln eine Rolle 

spielen (Davis, 1986). Als Fazit wurde gezogen, dass ein starker Bedarf an Lerngelegenheiten 

für (angehende) Lehrkräfte besteht, die gezielt eine Einstellungsänderung hervorrufen können, 

um professionelles Handeln zu ermöglichen. Voraussetzung dafür ist ein struktureller Kultur-

wandel in (Hoch-)Schulen hinsichtlich Digitalisierung, welcher durch Forschungsevidenzen ge-

steuert und unterstützt werden sollte (Gottlebe, Dietrich et al., 2023). Der im Verbundprojekt 

entwickelte Kompetenzkatalog DiKoLiS leistet dazu einen Beitrag (Gottlebe, Berger & Latzko, 

2023).  

Im abschließenden Teil des Workshops tauschten sich die Teilnehmer:innen (Lehrende, Stu-

dierende, Forschende aus Partnerprojekten) über Erfahrungen mit digitalgestützter Diagnostik 

im Bereich der schulischen Bildung (z.B. ILeA plus) aus. Die Ergebnisse wurden digital ge-

sammelt und im Anschluss zur Verfügung gestellt.  
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